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(54) Abschnittsgedämpfter Plungerzylinder

(57) Es wird ein Plungerzylinder beschrieben dessen
Hub abschnittsweise gedämpft ausführbar ist. Die Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass der Druckmedi-
umanschluss (4) in einem Bereich zwischen einer ersten
und einer zweiten Endlage der Kolbeneinheit (6) an dem
Zylinderrohr (1) angeordnet ist, und dass der Druckme-
diumanschluss (4) hubabschnittsweise durch den Kol-
ben (7) überdeckbar ist, und dass der Kolben (7) in einer
Position einer hubabschnittsweisen Überdeckung des
Druckmediumanschlusses (4) einen Drosselspalt (12)
ausbildet, wobei der Drosselspalt (12) durch einen Spalt
zwischen dem Kolben (7) und dem Zylinderrohr (1) ge-
bildet wird und wobei durch den Drosselspalt (12) eine
Drosselung eines Druckmediumstroms zwischen dem
Druckraum (5) und dem Druckmediumanschluss (4) be-
reitstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Plungerzylinder, als
einfach wirkenden Arbeitszylinder, mit einer hubab-
schnittsweisen Dämpfung.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind bereits Ar-
beitszylinder, bestehend aus einem Zylinderrohr und ei-
ner darin verschieblich angeordneten Kolbeneinheit be-
kannt, welche eine Endlagendämpfung aufweisen, so-
dass die Bewegung der Kolbeneinheit vor dem Erreichen
ihrer jeweiligen Endlage durch entsprechende Mittel oder
Vorrichtungen verlangsamt und somit gedämpft wird.
[0003] Ein gedämpfter Arbeitszylinder ist beispielswei-
se in Druckschrift DE 28 30 416 A1 offenbart, wobei der
Arbeitszylinder in einem Abschnitt der Zylinderrohrwand
einen sich verjüngenden Kanal aufweist, über welchen
ein Druckmedium aus dem Kolbenstangenraum nur ge-
drosselt abfließen kann, wenn sich der Kolben im Bereich
seiner Endlage über den entsprechenden Abschnitt der
Zylinderrohrwand bewegt.
[0004] Ein weiterer Arbeitszylinder ist aus Druckschrift
DE 199 52 375 A1 als doppelt wirkender Pneumatikzy-
linder einer Vorrichtung zum Anbringen von Haftetiketten
auf Warenpackungen bekannt. Der Pneumatikzylinder
weist ebenfalls eine Kolbeneinheit, bestehend aus einem
Kolben und einer Kolbenstange, auf, welche in der Nähe
ihrer Endlagen abgebremst wird.
In diesem Fall wird der Kolbenstangenraum bei einem
Einfahren der Kolbeneinheit mit Druck beaufschlagt, wo-
bei das Druckmedium aus dem Kolbenraum über einen
ersten Anschluss, welcher sich vor der Endlage des Kol-
bens befindet, abströmt.
Bei einem weiterführenden Einfahren der Kolbeneinheit
wird der Anschluss durch den Kolben verschlossen, so-
dass das Druckmedium nur noch gedrosselt über eine,
im Bodenverschlussteil des Pneumatikzylinders ange-
ordnete, Dämpfungseinheit abströmen kann.
[0005] Der Nachteil derartiger Lösungen besteht ins-
besondere darin, dass diese lediglich eine Endlagen-
dämpfung einer Kolbeneinheit ermöglichen; während ei-
ne Dämpfung der Kolbeneinheit im Bereich zwischen den
jeweiligen Endlagen durch diese Lösungsansätze nicht
verwirklicht wird.
[0006] Um eine solche Dämpfung einer Kolbeneinheit
eines Arbeitszylinders auch zwischen den jeweiligen
Endlagen zu bewirken, sind aus dem Stand der Technik
ebenfalls Lösungen bekannt.
[0007] Eine solche Lösung wird beispielsweise in
Druckschrift EP 0 616 882 B1 beschrieben. Gegenstand
der Druckschrift ist ein Verfahren zur Ansteuerung einer
Gelenk- oder Kniehebelpresse, wobei ein Pressenstößel
eine erste schnelle Bewegung, eine zweite abgebremste
Bewegung und anschließend eine dritte schnelle Bewe-
gung ausführen soll.
Die Steuerung der Geschwindigkeit des Pressenstößels
erfolgt in diesem Fall mittels getriebetechnischer Ele-
mente, welche adaptiv gesteuert mit mehreren hydrau-
lischen Wegeventilen zusammenwirken.

[0008] Der Nachteil der beschriebenen Vorrichtung zur
Bereitstellung einer Dämpfung einer Kolbeneinheit zwi-
schen den jeweiligen Endlagen besteht insbesondere
darin, dass diese sehr aufwändig ausgebildet und daher
in ihrer Umsetzung vergleichsweise teuer ist.
[0009] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, einen Plungerzylinder mit einer ab-
schnittsweisen Dämpfung einer Kolbeneinheit bereitzu-
stellen, wobei die Dämpfung zwischen den jeweiligen
Endlagen der Kolbeneinheit wirkt und wobei der Plunger-
zylinder einfach und kostengünstig herstellbar ist.
[0010] Die Aufgabe wird durch einen abschnittsge-
dämpften Plungerzylinder mit den, im Patentanspruch 1
aufgeführten Merkmalen gelöst. Bevorzugte Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0011] Ein erfindungsgemäßer, abschnittsgedämpfter
Plungerzylinder, nachfolgend auch nur als Plungerzylin-
der bezeichnet, weist ein Zylinderrohr mit einem Boden-
verschlussteil und einem Führungsverschlussteil sowie
mit einem Druckmediumanschluss und einem Druck-
raum auf, wobei von dem Druckraum ein Druckmedium
aufnehmbar ist, welches über den Druckmedi-
umanschluss in den Druckraum einbringbar ist.
[0012] Erfindungsgemäß können das Bodenver-
schlussteil und das Führungsverschlussteil sowohl als
separate Bauteile, welche durch ein geeignetes, druck-
dichtendes Verbindungsverfahren mit dem Zylinderrohr
verbunden werden, oder als integrale Bestandteile des
Zylinderrohres ausgebildet sein.
[0013] Der erfindungsgemäße Plungerzylinder weist
ferner eine Kolbeneinheit auf, welche in dem Zylinderrohr
axial geführt wird.
Die Kolbeneinheit weist einen Kolben und eine Kolben-
stange auf, wobei beide Elemente miteinander verbun-
den sind oder gegebenenfalls einstückig ausgebildet
sein können und wobei durch den Kolben der Druckraum
des Zylinderrohres in einen ersten Arbeitsraum und ei-
nen zweiten Arbeitsraum getrennt wird. Erfindungsge-
mäß handelt es sich bei dem ersten Arbeitsraum um ei-
nen Kolbenraum und bei dem zweiten Arbeitsraum um
einen Kolbenstangenraum.
[0014] Darüber hinaus weist die Kolbeneinheit erfin-
dungsgemäß einen Verbindungskanal auf, durch wel-
chen die beiden Arbeitsräume des Plungerzylinders
druckverbunden sind.
Der Verbindungskanal stellt vorliegend einen Bestandteil
des Druckraumes dar und bewirkt in diesem Zusammen-
hang, dass das Druckmedium bei einem Ein-oder Aus-
fahren der Kolbeneinheit, von dem Kolbenraum in den
Kolbenstangenraum, beziehungsweise von dem Kol-
benstangenraum in den Kolbenraum, strömen kann.
Der Verbindungskanal kann beispielsweise durch eine
Axial- und eine Radialbohrung in der Kolbenstange ge-
bildet werden, welche an deren Enden innerhalb der Kol-
benstange ineinandergreifen.
[0015] Der erfindungsgemäße Plungerzylinder zeich-
net sich dadurch aus, dass zum Ersten der Druckmedi-
umanschluss in einem Bereich zwischen einer ersten
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und einer zweiten Endlage der Kolbeneinheit an dem Zy-
linderrohr angeordnet ist und das zum Zweiten der
Druckmediumanschluss hubabschnittsweise durch den
Kolben überdeckbar ist.
Eine hubabschnittsweise Überdeckung des Druckmedi-
umanschlusses stellt sich hierbei immer dann ein, wenn
der Kolben während des Ein- oder Ausfahrens bei einem
bestimmten Hubweg der Kolbeneinheit den Druckmedi-
umanschluss passiert.
[0016] In einer solchen Position der hubabschnittswei-
sen Überdeckung des Druckmediumanschlusses bildet
sich mittels des Kolbens erfindungsgemäß ein Drossel-
spalt aus, welcher das durch den Druckmedi-
umanschluss in den Druckraum einoder ausströmende
Druckmedium passieren muss.
[0017] Gemäß der Erfindung wird der Drosselspalt
durch einen Spalt zwischen dem Kolben und dem Zylin-
derrohr gebildet.
Ein solcher Spalt kann besonders unkompliziert durch
eine entsprechende Anpassung des Außendurchmes-
sers des Kolbens gegenüber dem Innendurchmesser
des Zylinderrohres und dem sich dadurch einstellenden
Ringspalt zwischen Kolben und Zylinderrohr bereitge-
stellt werden.
[0018] Auf diese Weise wird als technologischer Vor-
teil der Erfindung, mit dem einfachen Mittel eines vorge-
haltenen Drosselspalts, eine Drosselung eines Druck-
mediumstroms zwischen dem Druckraum und dem
Druckmediumanschluss bereitgestellt.
Mittels des Drosselspalts wird somit der Volumenstrom
des Druckmediums in den oder aus dem Druckraum re-
guliert und so, als besonderer Vorteil, ausschließlich im
Bereich der Überdeckung des Druckmediumanschlus-
ses durch den Kolben und damit begrenzt auf einen de-
finierten Hubabschnitt, eine Dämpfung der Kolbeneinheit
in dem Plungerzylinder bereitgestellt. Die erfindungsge-
mäße Lösung ermöglicht es mit einfachen Mitteln, den
Hub für einen ersten Hubabschnitt ungedämpft, für einen
sich anschließenden zweiten Hubabschnitt gedämpft
und für einen dritten sich hieran anschließenden Hubab-
schnitt wieder gedämpft auszuführen.
[0019] Dabei erlaubt es die Erfindung, die Dämpfungs-
charakteristik eines erfindungsgemäßen Plungerzylin-
ders in der Art anzupassen, dass der Druckmedi-
umanschluss, in dessen Bereich die Dämpfung stattfin-
det, in der jeweiligen Position an dem Zylinderrohr an-
geordnet wird, in welcher die Dämpfung der Kolbenein-
heit während des Hubs erwünscht ist.
[0020] Es lassen sich somit als weiterer besonderer
Vorteil mit geringem Bereitstellungsaufwand und gerin-
gen Kosten Plungerzylinder mit unterschiedlichen
Dämpfungscharakteristiken für verschiedene Anwen-
dungsfälle bereitstellen.
[0021] Darüber hinaus besteht erfindungsgemäß die
Möglichkeit, dass an dem Zylinderrohr eines Plungerzy-
linders herstellungsseitig mehrere Druckmedi-
umanschlüsse in unterschiedlichen Positionen vorgehal-
ten werden, von denen bei einer kundenspezifischen

Verwendung des Plungerzylinders nur jeweils der Druck-
mediumanschluss genutzt wird, in dessen Bereich die
Dämpfung erwünscht ist. Die übrigen Druckmedi-
umanschlüsse werden beispielsweise mittels eines
Stopfens oder einer geeigneten Abdeckung druckdicht
verschlossen.
Auf diese Weise wird es besonders vorteilhaft ermöglicht,
dass ein erfindungsgemäßer Plungerzylinder mit gerin-
gem technischen Aufwand an unterschiedliche Anwen-
dungsfälle mit der jeweils gewünschten Dämpfungscha-
rakteristik angepasst werden kann.
[0022] Bei der erfindungsgemäßen Lösung wird eine
Dämpfung der Kolbeneinheit sowohl bei einem Ein- als
auch bei einem Ausfahren bereitgestellt, wobei die
Dämpfungsintensität durch die Breite des Spaltes zwi-
schen Kolben und Zylinderrohr festlegbar ist.
[0023] Der besondere Vorteil liegt bei dieser Lösung
insbesondere in der Einfachheit der Bereitstellung des
Drosselspalts durch die passenden Abmessungen von
Kolben und Zylinderrohr sowie in der hohen Betriebssi-
cherheit und Lebensdauer.
[0024] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung wer-
den zusätzliche Mittel zu einer zuverlässigen Beabstan-
dung von Kolben und Zylinderrohr und damit für eine
zuverlässige Maßhaltigkeit des Drosselspaltes, vorge-
halten. Vorzugsweise kann ein solches Mittel zu einer
Beabstandung von Kolben und Zylinderrohr einfach
durch einen auf dem Kolben umlaufenden Steg gebildet
werden, welcher sich bei einem Kolben als Drehteil tech-
nologisch sehr einfach bereitstellen lässt. Ein solcher
umlaufender Steg kann dabei auch unmittelbar umlau-
fend an der Innenwand des Zylinderrohrs ohne Beein-
trächtigung der Funktion bereitgehalten werden, da die
Arbeitsräume mittels des Verbindungskanals druckver-
bunden sind und zwischen dem Kolben und der Zylin-
derwand keine Fluidströmung sichergestellt werden
muss. Die Höhe des umlaufenden Stegs entspricht dann
der Breite des Spaltes. Somit kann auch bei am Plunger-
zylinder anliegenden Knicklasten, welche zu seitlichen
Kräften am Kolben und damit zu Veränderungen des
Spaltmaßes führen könnten, die erfindungsgemäße hu-
babschnittsweise Dämpfung zuverlässig angewandt
werden. Ein Steg kann beispielsweise auch mittels eines
Kolbenrings bereitgestellt werden.
[0025] In einer anderen Weiterbildung weist der Kol-
ben entlang seinem axialem Verlauf unterschiedliche
Durchmesser auf. Hierdurch kann mit besonders einfa-
chen Mitteln die Dämpfungscharakteristik beeinflusst
werden.
[0026] Wenn der Kolben beispielsweise tonnenförmig
ausgebildet ist, liegt bei Beginn der Überfahrt über den
Druckmediumanschluss zunächst noch ein relativ hohes
Spaltmaß mit einer sich hieraus ergebenden relativ ge-
ringen Dämpfungsintensität vor. In der axialen Mitte des
Kolbens weist dieser den größten Durchmesser auf, wo-
mit das geringste Spaltmaß mit einer entsprechend ho-
hen Dämpfung auftritt. Bei der Weiterfahrt der Kolben-
einheit überdeckt der Kolben dann den Druckmedi-
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umanschluss wieder mit einem höheren Spaltmaß; die
Dämpfungsintensität verringert sich wieder. Es liegt im
Ergebnis innerhalb des gedämpften Abschnitts also zu-
nächst eine progressive Dämpfung und bei Überschrei-
tung der maximalen Intensität eine degressive Dämp-
fung vor.
[0027] Ein anderes Beispiel der Beeinflussung der
Dämpfungscharakteristik mittels dieser Weiterbildung
würde bei einer kegelstumpfförmigen Kolbenausbildung
vorliegen.
[0028] Die Erfindung wird in Ausführungsbeispielen
anhand von

Fig. 1 Schnittdarstellung Plungerzylinder

näher erläutert.
[0029] Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Plunger-
zylinder gemäß den Merkmalen der Ansprüche 1 und 2.
Der Plungerzylinder weist ein Zylinderrohr 1 mit einem
Bodenverschlussteil 2 und einem Führungsverschluss-
teil 3 sowie einem Druckmediumanschluss 4 auf.
[0030] Über den Druckmediumanschluss 4 wird bei ei-
ner Verwendung des Plungerzylinders ein Druckmedium
(nicht dargestellt) in einen Druckraum 5 des Plungerzy-
linders hinein, beziehungsweise aus dem Druckraum 5
heraus geführt.
[0031] Der Plungerzylinder weist weiterhin eine Kol-
beneinheit 6, bestehend aus einem Kolben 7 und einer
Kolbenstange 8, auf, wobei beide Elemente fest mitein-
ander verbunden sind.
Die Kolbeneinheit 6 wird in dem Zylinderrohr 1 durch das
Führungsverschlussteil 3 axial geführt, wobei ein Dicht-
element 21 in dem Führungsverschlussteil 3 einen Aus-
tritt des Druckmediums aus dem zweiten Arbeitsraum 10
verhindert.
[0032] Der Kolben 7 trennt den Druckraum 5 des
Plungerzylinders erfindungsgemäß in einen ersten Ar-
beitsraum 9 und einen zweiten Arbeitsraum 10, wobei
der erste Arbeitsraum 9 einen Kolbenraum und der zwei-
te Arbeitsraum 10 einen Kolbenstangenraum darstellen.
[0033] Die Kolbeneinheit 6 weist erfindungsgemäß ei-
nen Verbindungskanal 11 auf, welcher als Bestandteil
des Druckraums 5 den ersten Arbeitsraum 9 und den
zweiten Arbeitsraum 10 miteinander druckverbindet.
[0034] Der erfindungsgemäße Plungerzylinder zeich-
net sich dadurch aus, dass der Druckmediumanschluss
4 in einem Bereich zwischen einer ersten und einer zwei-
ten Endlage der Kolbeneinheit 6 an dem Zylinderrohr 1
angeordnet ist und dass der Druckmediumanschluss 4,
wie in Fig. 1 dargestellt, hubabschnittsweise durch den
Kolben 7 überdeckbar ist.
Der Außendurchmesser des Kolbens 7 ist gegenüber
dem Innendurchmesser des Zylinderrohres 1 besonders
vorteilhaft so gewählt, dass sich bei der hubabschnitts-
weisen Überdeckung des Druckmediumanschlusses 4
durch den Kolben 7 zwischen dem Kolben 7 und dem
Zylinderrohr 1 ein Drosselspalt 12 ausbildet.
[0035] Dieser Drosselspalt 12 bewirkt bei der Überde-

ckung des Druckmediumanschlusses 4 durch den Kol-
ben 7 erfindungsgemäß, dass das, durch den Druckme-
diumanschluss 4 in den Druckraum 5 ein-, beziehungs-
weise aus dem Druckraum 5 ausströmende Druckmedi-
um zwingend durch den Drosselspalt 12 strömen muss
und sich so eine Drosselung des vorhandenen Druck-
mediumstroms einstellt.
[0036] Durch die Drosselung des Druckmediumstroms
wird als besonderer technologischer Vorteil des Plunger-
zylinders eine Dämpfung der Kolbeneinheit 6 in dem Zy-
linderrohr 1 bereitgestellt, wobei die Dämpfung selektiv
im Bereich der Überdeckung des Druckmedi-
umanschlusses 4 durch den Kolben 7 wirkt.
[0037] Die Dämpfung wirkt in dem Ausführungsbei-
spiel nach Fig. 1 sowohl bei einem Ein- als auch bei einem
Ausfahren der Kolbeneinheit 6, wobei die Dämpfungs-
charakteristik eines erfindungsgemäßen Plungerzylin-
ders besonders einfach durch ein versetztes Anordnen
des Druckmediumanschlusses 4 an den jeweiligen An-
wendungsfall anpassbar ist.
In diesem Zusammenhang ist es erfindungsgemäß bei-
spielsweise möglich, einen Plungerzylinder mit mehre-
ren Anschlussmöglichkeiten für den Druckmedi-
umanschluss 4 bereitzustellen, wobei je nach gewünsch-
ter Dämpfungscharakteristik der Druckmedi-
umanschluss 4 an die passende Anschlussmöglichkeit
angeschlossen wird.
Die übrigen Anschlussmöglichkeiten (nicht dargestellt)
werden beispielsweise mittels Stopfen verschlossen.
[0038] Der erfindungsgemäße Plungerzylinder ermög-
licht somit auf besonders einfache und gleichzeitig kos-
tengünstige Art und Weise die Bereitstellung einer se-
lektiven Dämpfung im Bereich zwischen den Endlagen
der Kolbeneinheit 6 in dem Zylinderrohr 1.
[0039] In einem weiteren Ausführungsbeispiel (nicht
dargestellt) weist der Kolben einen umlaufenden Steg
auf, dessen Höhe das Spaltmaß des Drosselspalts fest-
legt. Der Steg liegt dabei umlaufend an der inneren Man-
telfläche des Zylinderrohres (1) an und führt damit den
Kolben spielfrei.

Verwendete Bezugszeichen

[0040]

1 Zylinderrohr
2 Bodenverschlussteil
3 Führungsverschlussteil
4 Druckmediumanschluss
5 Druckraum
6 Kolbeneinheit
7 Kolben
8 Kolbenstange
9 erster Arbeitsraum
10 zweiter Arbeitsraum
11 Verbindungskanal
12 Drosselspalt
13 Dichtelement
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Patentansprüche

1. Abschnittsgedämpfter Plungerzylinder, aufweisend
ein Zylinderrohr (1), ein Bodenverschlussteil (2), ein
Führungsverschlussteil (3), einen Druckmedi-
umanschluss (4) sowie einen Druckraum (5), von
welchem ein Druckmedium aufnehmbar ist, und auf-
weisend eine Kolbeneinheit (6), wobei die Kolben-
einheit (6) in dem Zylinderrohr (1) axial geführt wird
und wobei die Kolbeneinheit (6) einen Kolben (7)
und eine Kolbenstange (8) aufweist, wobei durch
den Kolben (7) der Druckraum (5) in einen ersten
Arbeitsraum (9) und einen zweiten Arbeitsraum (10)
getrennt wird und wobei es sich bei dem ersten Ar-
beitsraum (9) um einen Kolbenraum und bei dem
zweiten Arbeitsraum (10) um einen Kolbenstangen-
raum handelt und wobei die Kolbeneinheit (6) einen
Verbindungskanal (11) aufweist, durch welchen die
beiden Arbeitsräume (9, 10) druckverbunden sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Druckmediumanschluss (4) in einem Be-
reich zwischen einer ersten und einer zweiten End-
lage der Kolbeneinheit (6) an dem Zylinderrohr (1)
angeordnet ist, wobei der Druckmediumanschluss
(4) hubabschnittsweise durch den Kolben (7) über-
deckbar ist, und dass der Kolben (7) in einer Position
einer hubabschnittsweisen Überdeckung des
Druckmediumanschlusses (4) einen Drosselspalt
(12) ausbildet, wobei der Drosselspalt (12) durch ei-
nen Spalt zwischen dem Kolben (7) und dem Zylin-
derrohr (1) gebildet wird und wobei durch den Dros-
selspalt (12) eine Drosselung eines Druckmedium-
stroms zwischen dem Druckraum (5) und dem
Druckmediumanschluss (4) bereitstellbar ist.

2. Abschittsgedämpfter Plungerzylinder nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Kolben (7) Mittel zu dessen Beabstan-
dung zu dem Zylinderrohr (1) zugeordnet sind.

3. Abschittsgedämpfter Plungerzylinder nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kolben (7) in dessen axialer Erstreckung
unterschiedliche Durchmesser aufweist.
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